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1 Veranlassung 

Die GEOCONSULT NORDBAYERN GMBH (GCN) wurde vom Markt Buttenheim 

über das Planungsbüro Kellner im Juli 2025 auf Grundlage bestehender Ver-

einbarungen beauftragt, für den Neubau eines Bauhofs sowie eines Feuerwehr-

hauses auf dem Grundstück mit den Flurnummer 723 der Gemarkung Butten-

heim westlich der Schulstraße eine Baugrundvoruntersuchung durchzuführen.  
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Da das Flurstück zum Untersuchungszeitpunkt noch landwirtschaftlich genutzt 

und mit Mais bestanden war, wurden die Bohrpunkte unmittelbar am Rand des 

Flurstücks platziert. 

Die Geländearbeiten wurden in der 30. KW 2025 durchgeführt; die Berichter-

stellung erfolgt zum 19.08.2025. 

2 Unterlagen zur Projektbearbeitung 

Die nachstehenden Unterlagen wurden zur Berichtanfertigung herangezogen. 

Dies umfasst Literatur, Abfragen bei Geodiensten und vom Auftraggeber be-

reitgestellte Unterlagen. 

[1] BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: Digitale Geologische Karte 
von Bayern 1 : 25.000.- (Zugriff am 15.08.2025). 

[2] BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: Digitale Ingenieurgeologische 
Karte von Bayern 1 : 25.000.- (Zugriff am 15.08.2025). 

[3] FORSCHUNGSGESELLSCHAFT FÜR STRAßEN- UND VERKEHRSWESEN, 
ARBEITSGRUPPE INFRASTRUKTURMANAGEMENT (2012): Richtlinien für 
die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen: RStO 12.  
- Köln. 

[4] GEOFORSCHUNGSZENTRUM POTSDAM: DIN EN 1998-1/NA:2011-01 
Erdbebenzonenkarte.URL: https://www.gfz-potsdam.de/din4149_Erd-
bebenzonenabfrage/ (Zugriff am 15.08.2025). 

[5] BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT: UmweltAtlas Bayern.  
(Zugriff am 15.08.2025). 

[6] DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR GEOTECHNIK (2012): Empfehlungen des 
Arbeitskreises „Baugruben“. Ernst & Sohn.  - Berlin. 

 

3 Standortbeschreibung und Bauplanung 

Das Bauvorhaben befindet sich am westlichen Rand von Buttenheim, zwischen 

einem Gewerbegebiet an der Autobahn A 73 und dem Wohngebiet von But-

tenheim (Anlage 1). Höchster Punkt liegt auf 260 mNHN, tiefster Punkt auf 

etwa 255 mNHN (Anlage 2.2). 

Das Bauvorhaben ist in die Geotechnische Kategorie GK 2 einzustufen, da an-

zunehmen ist, dass es sich um einen üblichen Hoch-/Tiefbau mit Gründung auf 

Einzelfundamenten, Streifenfundamenten, Gründungsplatten oder einer Pfahl-

gründung handelt. 

Nähere Angaben zu den geplanten Bauvorhaben liegen hier bislang nicht vor. 
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Der Markt Buttenheim liegt in der Frosteinwirkungszone II, in keiner Erdbe-

benzone. 

4 Untersuchungsprogramm 

In der 31. KW 2025 wurden unmittelbar am Rand des Flurstücks 723 an der 

Ostseite die Bohr- und die Rammsondierung RKB/DPH 01 und an der West-

seite die Bohr- und Rammsondierung RKB/DPH 02 abgeteuft. 

Die Lagen der Bohrungen und der Rammsondierungen sind dem Detaillage-

plan der Anlage 2 zu entnehmen (vgl. Tabelle 1). 

 

Aufschluss Ansatzhöhe Endtiefe Schurf 

 [m NHN] [m u. GOK] [m NHN] 

RKB 01 259,76 3,60 256,16 

DPH 01 259,76 3,80 255,96 

RKB 02 255,40 2,80 252,60 

DPH 02 255,40 2,80 252,60 
Tabelle 1: Ansatzhöhen und Endtiefen der Bohrungen und der Rammsondierungen 

 

5 Ergebnisse der Untersuchungen 

5.1 Geologische Übersicht 

Der untersuchte Bereich befindet sich am Osthang des Regnitztals. Das Bau-

gebiet fällt gegen Westen (Abb. 1). 

 

Abb. 1: Geländeprofil des Flurstücks. Ausschnitt BayernAtlas [5]. 
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Nach der Geologischen Karte [1, 2] und regionalen Kenntnissen befinden sich 

im Untergrund die Festgesteine des Unteren Jura (Lias) (Abb. 1a). 

Im Bereich der geplanten Bauvorhaben liegt der Karte [1] zufolge keine Stö-

rungszone im Untergrund vor. Es ist jedoch davon auszugehen, dass die Fest-

gesteine des Lias durch zahlreiche Klüfte und kleinere Störungszonen durch-

zogen sind. 

 

 

Abb. 1a: Ausschnitt aus der dGK25 [2] 

Nach den Angaben in der Digitalen Ingenieurgeologischen Karte (dIGK25) [2] 

ist bei den anstehenden Liastonen (Opalinuston) von einem veränderlich festen 

Gestein auszugehen. 

Die Mittlere Tragfähigkeit ist mittel bis hoch, oberflächennah sind die Gesteine 

oft stark verwittert, dann auch wasser- und setzungsempfindlich, Hebungen 

und Staunässe sind möglich. 

Der Tonstein ist dunkel bis schwarzgrau, nach oben schluffig bis feinsandig, z. 

T. schwach bituminös, Kalksteinbänke können als Zwischenlagen auftreten. 
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Abb. 2: Ausschnitt aus der dIGK25 [2] 

5.2 Baugrundbeschreibung 

5.2.1 Rammkernbohrungen RKB 01 und RKB 02 

Die Rammkernbohrungen RKB 01 und RKB 02 konnten nur bis 

3,60 m u. GOK bzw. bis 2,80 m u. GOK ausgeführt werden, danach war kein 

weiteres Eindringen mit dem gewählten Bohrverfahren möglich. 

Angetroffen wurde unter einem 0,20 m bis 0,30 m mächtigen Oberboden bis 

zur Endteufe ein schluffiger, brauner Ton. 

 

5.2.2 Rammsondierungen DPH 01 und DPH 02 

Die Rammsondierungen DPL 01 und DPH 02 wurden unmittelbar neben den 

Rammkernbohrungen abgeteuft, damit die Ergebnisse mit dem Bohrgut korre-

liert werden können. 

Die Rammsondierung DPH 01 zeigt bereits ab etwa 0,50 m u. GOK ausrei-

chende Tragfähigkeit mit mindestens steifen Bodenverhältnissen an, die 

DPH 02 erreicht erst ab einer Teufe von etwa 2,50 m u. GOK Boden mit steifer 

Konsistenz. 

Bei der DPH 01 sind die Schlagzahlen pro 10 cm Eindringtiefe ab 

3,70 m u. GOK rasch angestiegen, was auf Kalksteinbänke schließen lässt. 

Bei der DPH 02 steigen die Schlagzahlen bereits ab einer Teufe von 

2,70 m u. GOK stark an, auch hier ist mit dem Auftreten von Kalksteinbänken 

zu rechnen. 

Die Festigkeit der vorgefundenen Bodeneinheiten wird wie folgt zusammen-

fassend beschrieben (vgl. Anlage 3): 
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Mutterboden ........................................................ locker gelagert 

Ton (bis etwa 3,60 m u. GOK) ........................... weiche bis steife Konsistenz 

 

5.3 Hydrogeologie 

Die Bauvorhaben liegen in einer Hochwassergefahrenfläche für HQ 100 und 

HQ extrem [5], (Abb. 3), wobei der Zustrom aus dem Mühlbach bzw. Deich-

selbach erfolgt. 

Im Umweltatlas sind auch potentielle Fließwege auf dem Baufeld bzw. in des-

sen Umfeld verzeichnet, die bei Starkregen zu Schäden führen können. 

 

Abb. 3: Hochwassergefahrenflächen für HQ100 und HQextrem. 

 

Für die erkundeten Baugrundeinheiten können folgende Durchlässigkeitsbei-

werte kf nach DIN 18130-1 abgeschätzt werden: 

Ton kf =10-8–10-10 m/s (sehr schwach durchlässig). 

Bei der Rammkernbohrungen RKB 01 wurde kein Grundwasser angetroffen, 

die Arbeiten wurden in einer niederschlagsarmen Zeit ausgeführt. 

Bei der Rammkernbohrung RKB 02 wurde Grundwasser (Schichtwasser) in 

einer Tiefe von 1,00 m u. GOK angetroffen, der Wasserspiegel ist bis zum 

Bohrende bis 0,85 m u. GOK angestiegen. 

In einem wassersensiblen Bereich kann das Grundwasser bis zur Geländeober-

kante ansteigen. Auch eine Überflutung des Baufeldes ist möglich. 
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Vorfluter für das Baufeld ist der Deichselbach, der südlich des Baufeldes nach 

Westen zur Regnitz entwässert. 

Ein Überschwemmungsgebiet ist nicht amtlich festgesetzt, wegen der Lage in 

der Talaue erscheint eine Überschwemmung des Baugrundstücks aber jeder-

zeit möglich. 

Daraus eventuell abzuleitende Sicherungsmaßnahmen sind mit der Unteren 

Wasserrechtsbehörde (UWB) und ein Bemessungswasserstand mit dem staat-

lichen Wasserwirtschaftsamt (WWA) abzuklären. 

 

6 Bewertung der Tragfähigkeit / Homogenbereiche 

 

6.1 Beschreibung der Homogenbereiche für Erdarbeiten 

Der ermittelte Homogenbereich für Erdarbeiten nach VOB/C wird mit folgen-

den Eigenschaften beschrieben (vgl. Tabelle 2): 
 

Parameter Homogenbereich A 

ortsübliche Bezeichnung 
Ton 

 

Körnung Ton, schluffig, sandig 

Korngrößenverteilung 

Kornkennziffer: 

6.2.2.0 bis 5.3.2.0 

Dichte [g/cm³] 1,8 – 2,0 

Masseanteil Steine, 
< 3 % 

Blöcke 

organischer Anteil < 8 % 

undränierte Scherfestigkeit cu [kN/m²] 0-5 

Wassergehalt 0,2–0,3 

Plastizitäts- und IP = 0,25–0,35 

Konsistenzzahl IC = 0,5–0,75 

Lagerungsdichte/ Konsistenz weich bis steif 

Bodengruppe DIN 18196 UM/TM 

Tabelle 2: Beschreibung des Homogenbereichs 
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6.2 Einteilung für Erdarbeiten, Bodengruppen, Frostempfindlichkeitsklassen 

Der angetroffene Ton ist nach DIN 18300 für Erdarbeiten, nach DIN 18196 für 

bautechnische Zwecke und nach ZTVE-StB 17 den nachfolgenden Klassifika-

tionen zuzuordnen (vgl. Tabelle 3): 

 

Schicht Homogen- 
bereich 

Bodenklasse Bodengruppe Frostempfind-
lichkeitsklasse 

VOB/C DIN 18300: 
2012-09 

DIN 18196 ZTVE-StB 17 

Auelehm A 4 UM/TM F 3 

Tabelle 3: Einteilung des Baugrunds in Homogenbereiche, Bodenklassen, Bodengruppen,  
Frostempfindlichkeit 

6.3 Bodenmechanische Kennwerte für erdstatische Berechnungen 

Für die untersuchten Schichten können nach DIN 1055-2 die in Tabelle 4 dar-

gestellten Kennwerte für erdstatische Berechnungen angesetzt werden: 

 

Homogen 
Bereich 

 Schicht 
Wichte Reibungswinkel 

φ‘ 
Steifemodul 

ES 
Kohäsion  

c‘ erdfeucht γ u. Auftrieb γ ‘ 
[kN/m³] [kN/m³] [°] [MN/m²] [kN/m²] 

A Ton 18 - 20 8 - 10 17,5 5 - 50 0-15 

Tabelle 4: Bodenkenngrößen nach DIN 1055-2, Steifemodul 

6.4 Bemessungswasserstand 

Ein Wasserzutritt wurde nur in der Rammkernbohrung RKB 02 in einer Tiefe 

von 1,00 m u. GOK (= 254,40 m NHN) festgestellt, ein Anstieg des Grund-

wassers bis zur Geländeoberkante sowie Überflutung des Bereiches ist mög-

lich. 

Bei Bedarf soll der Bemessungswasserstand durch das Planungsbüro mit dem 

WASSERWIRTSCHAFTSAMT KRONACH abgestimmt werden. 

7 Gründungsempfehlungen 

Alle in Kapitel 7 getroffenen Angaben sind vorläufig, da genaue Angaben 

über das geplante Bauvorhaben und auftretende Lasten noch nicht vorlie-

gen. 

Die beiden Bohrungen zeigen unterschiedliche Gründungstiefen an, es ist 

daher dringend eine Detailerkundung für jedes Bauvorhaben erforder-

lich. 
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Bei mindestens steifer Konsistenz des Bodens wie bei der RKB 01 ist eine 

frostfreie Gründung bei 1,00 m u. GOK z. B. auf einer Ausgleichsschicht 

möglich. 

Bei sehr ungünstigen, weichen Bodenverhältnissen sind Maßnahmen zur 

Bodenverbesserung oder eine Tiefengründung erforderlich. 

Empfohlen wird dann nach der erneuten Erkundung des Baugrundes eine 

Gründung z. B. über eine CSV-Pfahlgründung mit einer Gründungtiefe 

zwischen etwa 3,00 m u. GOK, die bereits mit relativ leichtem Baugerät 

eingebracht werden kann und daher die schlechte Befahrbarkeit des Bau-

grundes eine geringere Rolle spielt. 

Denkbar ist auch eine Gründung z. B. auf Rüttelstopfsäulen oder eine Brun-

nengründung sowie eine klassische Pfahlgründung, die jedoch sämtlich einen 

größeren Aufwand für die Baustelleneinrichtung erfordern. 

7.1 Hinweise zur Herstellung befestigter Verkehrsflächen 

Die Vorgaben der RStO 12 [2] sind maßgebend für die Erstellung des Straßen-

aufbaus. 

Die Beurteilung der Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus für Belastungs-

klasse Bk 0,3 folgt hier nur als Beispiel Tabelle 5 (für eine Verkehrsfläche mit 

PKW-Verkehr einschließlich geringem Schwerlastverkehr): 

 

 Einflussgröße  Dicke  [cm] 

Ausgangswert: 

 Belastungsklasse Bk 0,3   

 Frostempfindlichkeitsklasse F 3                      

 

50 

  

Örtliche Verhältnisse: 

A Frosteinwirkung Zone II  + 5 

B kleinräumige Klimaunterschiede keine besonderen Klimaeinflüsse ± 0 

C 
Wasserverhältnisse im Unter-
grund 

Grund- und Schichtenwasser bis in 
eine Tiefe von 1,5 m unter Planum 

+ 5 

D Lage der Gradiente Geländehöhe bis Damm ≤ 2,0 m ± 0 

E 
Entwässerung der Fahrbahn/ 
Ausführung der Randbereiche  

Entwässerung der Fahrbahnüber 
Mulden, Gräben bzw. Böschungen 

± 0 

Gesamtdicke Straßenoberbau Bk1,0 60 

 Asphaltdecke  4 

 Asphalttragschicht  10  
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 Einflussgröße  Dicke  [cm] 

 Frostschutzschicht 0/56  46 

Tabelle 5 Ermittlung der Dicke des frostsicheren Oberbaus nach RStO 12 für Bk0,3 [2] 

Für Untergrund und Unterbau sind die Verdichtungsanforderungen nach 

ZTVE-StB 17 einzuhalten. 

Bei einem Straßenoberbau der Belastungsklasse Bk 0,3 mit einer Asphalttrag-

schicht auf Frostschutzschicht (FSS) auf frostempfindlichem Untergrund oder 

Unterbau ist auf der FSS nach Tafel 1 der RStO 12 [3] ein Verformungsmodul 

EV2 > 100 MPa unter der Asphalttragschicht erforderlich. 

Auf dem Planum ist ein Verformungsmodul EV2 > 45 MPa nachzuweisen. 

Es ist davon auszugehen, dass der erforderliche Verformungsmodul von 

45 MPa auf dem Planum nicht erreicht wird. Es sind Maßnahmen zur Erhö-

hung der Tragfähigkeit auf diesem Niveau erforderlich. Dies kann durch einen 

Bodenaustausch von min. 0,4 m und dem Aufbau mit verdichtungsfähigem 

Material erfolgen. Zuunterst wird grobes Material (Vorabsieb) eingebaut und 

darüber eine Ausgleichsschicht eingewalzt und ein Geotextil (min. GRK3) auf-

gelegt. Alternativ ist beim anstehenden Boden das Einfräsen eines Mischbin-

ders zur Stabilisierung möglich, wobei auf den unterschiedlichen Feinkornan-

teil im Untergrund hingewiesen wird. 

7.2 Herstellen von Baugruben 

Bei Eingriffen in den Untergrund ist jeweils der aktuelle Grundwasserstand zu 

berücksichtigen und ggf. eine Wasserhaltung erforderlich (wasserrechtliche 

Erlaubnis muss beantragt werden). 

Es ist darauf hinzuweisen, dass bei einer Wasserhaltung im wassersensiblen 

Bereich Auswirkungen auf Bestandsgebäude sowie andere Grundstücke und 

andere Objekte nicht auszuschließen sind. 

Baugruben können bis zu einer Tiefe von 1,25 m u. GOK nach DIN 4124 frei 

geböscht und auch senkrecht geschachtet werden. Dabei ist ein Schutzstreifen 

von 0,6 m Breite von der Böschungskante freizuhalten. 

Bei größeren Einbindetiefen beträgt der maximal zulässige Böschungswinkel 

für eine freie Abböschung in den beschriebenen Schichten (vgl. Tabelle 4, Zei-

len 1 bis 4) β = 45°. 
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Fundamentgruben, die nicht betreten werden, können kurzfristig auch bis 

≥ 1,25 m u. GOK senkrecht ausgeführt werden. 

Vom Baugrubenrand ist für Fahrzeuge/ Baugeräte/ Baumaschinen bis 12 Ton-

nen Gesamtgewicht ein Sicherheitsabstand von ≥ 1,0 m und bei > 12 Tonnen 
Gesamtgewicht ein Sicherheitsabstand von ≥ 2,0 m einzuhalten. 

Bei einer Standzeit der Böschungen von länger als 7 Tagen oder bei Nieder-

schlagsereignissen ist auf einen ausreichenden Schutz vor Oberflächenwasser 

(z.B. durch Abdecken mit Kunststoffplanen) zu achten.  

Die Standsicherheit kann durch Zufluss von Schichtenwasser beeinträchtigt 

sein.  

Für die Errichtung von Baugruben sind die DIN 4123 und DIN 4124 sowie die 

Empfehlungen des Arbeitskreises „Baugruben“ (EAB) der DGGT [8] maßgeb-
lich. 

Böschungen und Baugruben sind vom Baugrundgutachter abzunehmen. 

8 Hinweise 

1. Bei den vorstehenden Darstellungen handelt es sich um punktuelle Ein-

schätzungen des Untergrundes, die eine lineare Interpolation der Bau-

grundverhältnisse zwischen den Aufschlusspunkten erlaubten. Es können 

jedoch abweichende Bedingungen vorliegen, die aufgrund der Heterogeni-

tät von Boden und/oder Fels nicht auszuschließen sind.  

2. Das endgültige Gründungskonzept ist mit dem Baugrundgutachter erneut 

abzustimmen. 

3. Die fachgutachterliche Baubegleitung und Abnahme der Gründungssohlen 

durch den Baugrundgutachter sind erforderlich. 

4. Sofern Auffüllung oder Boden von der Baustelle verbracht wird, sind die 

einschlägigen Richtlinien und Verordnungen zu beachten. Es wird darauf 

hingewiesen, dass bei einer Verbringung von Material auf eine Deponie, 

die nach Deponieverordnung zugelassen ist, eine Probennahme vom Hauf-

werk nach PN 98 zwingend vorgeschrieben ist; ein entsprechender Lager-

platz ist dann vorzuhalten. 

5. Böschungen und Baugruben sind vom Baugrundgutachter abzuneh-

men. 

6. Sämtliche Gründungssohlen sind vom Baugrundgutachter abzuneh-

men.  
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7. Ein Exemplar des Gutachtens ist zur Einsicht auf der Baustelle vorzuhalten. 

Neben den dargestellten Erkenntnissen aus der Baugrunduntersuchung basiert 

das vorstehende Gutachten ausschließlich auf bereitgestellten Unterlagen, ge-

machten Angaben und Erkenntnissen aus Ortsbegehungen. Sollten sich im 

Laufe der weiteren Planungen und der auszuführenden Arbeiten aufgrund bis-

her nicht vorliegender Informationen Änderungen gegenüber den hier zu-

grunde gelegten Voraussetzungen ergeben oder abweichende Untergrundver-

hältnisse angetroffen werden, so ist eine umgehende Rücksprache mit dem 

Baugrundgutachter erforderlich. Für weitere fachtechnische Beratungen stehen 

wir gerne zur Verfügung. 

 

Kulmbach, den 19.08.2025 

  

Dr. Otto Heimbucher  

Diplomgeologe  

 

 

Georg Wostal 
Diplomgeologe 
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GeoConsult Nordbayern GmbH

645570

N. Hahn

24.07.2025

5518643

259,76 m ü NHN

256,16 m u GOK
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Rammsondierung DPH 01

0,0 = GOK = 259,76 m ü NHN

Rammkernbohrung RKB 01

Anlage 3.1



0,0

1,0

2,0

0,30, Mutterboden, tonig, schluffig,

schwach durchwurzelt, braun bis

dunkelbraun

0,00

0,30

1,00, Ton, schluffig, olivbraun,

Grundwasserspiegel angestiegen bis

(0, 85)

1,30

1,40, Ton, schluffig, grau bis graublau

2,70
0,10, Tonstein, angewittert bis

zersetzt, graublau

2,80

Projekt:

Bohrung:

Auftraggeber:

Bohrfirma:

Bearbeiter:

Datum:

Rechtswert:

Hochwert:

Ansatzhöhe:

Endtiefe:

Höhenmaßstab: 1:25

Neubau, Bauhof - Feuerwehr

Rammkernbohrung RKB 02

Markt Buttenheim

GeoConsult Nordbayern GmbH

645423

N. Hahn

24.07.2025

5518608

255,40 m ü NHN

252,60 m u GOK
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Rammsondierung DPH 02

0,0 = GOK = 255,40 m ü NHN

Rammkernbohrung RKB 02

Anlage 3.2


